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Aufgabe 4

Google 

Der Erste Reflex bei fast allem Probanden 

war zu googeln.
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Aufgabe 4

Auf der Suche innerhalb von Fritzing 

Auch wenn einige Probanden auf der 

Fritzing-Webseite oder innerhalb der 

Software gesucht haben (z. B. in Menü-

punkt Hilfe), kam keiner auf die Beispiele 

gekommen, es sei denn er kannte sie 

schon.

Nach einem Hinweis unsererseits haben 

sich die Probanden gezielt auf die Suche 

gemacht. Troztdem mussten wir feststel-

len, dass die Beispiele immer noch sehr 

schwer zu finden sind.

Sie befinden sich in Menüpunkt „Datei“. 

Diese ungewöhnte Platzierung liegt da-

ran, dass die Macher von Fritzing Pro-

cessing imitieren wollten. Die Analogie 

funktioniert leider nicht. 
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Aufgabe 4

Kategorisierung der Beispiele 

Nach einem Hinweis seitens des Mode-

rators fanden einige Nutzer das passende 

Beispiel dennoch nicht, weil es für sie 

nicht in der richtigen Kategorie eingeord-

net war.

Da es in dieser Suche um einen Klopf-

geräusch geht, haben viele Probanden in 

der Kategorie „Sound“ gesucht und sind 

leider nicht fündig geworden. Vorhanden 

ist das gesuchte Beispiel in den Menü-

punkten „Analog > Input“ oder „Sensor > 

Sound“. Diese Platzierungen sind richtig, 

setzen aber ein zu technisches Denken 

bei den Probanden voraus.
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Aufgabe 4

Arduino-Quelltext 

Das Nachbauen der Beispiele ist ohne 

die dazugehörigen Arduino-Quelltexte  

nicht vollständig nachzuvollziehen.  

Diese sind leider nur unter einem exter-

nen Link zu finden, der sie nicht beson-

ders kennzeichnet.

Ende der Aufgabe 



Auswertung
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Auswertung/Schulnoten

1. Aufgabe – Download 

Auch wenn es Probleme mit der Mac OS X Version und 

die Webseite keine besondere Qualität zeigt, bleibt diese 

Aufgabe durch die Probanden überwindbar. Diese haben 

entsprechend eine gute Note gegeben.

2. Aufgabe – Nachbauen 

Fritzing erfüllt gut seine Rolle für die Probanden. Da wird 

sehr viel visuell gearbeitet und die Komplexität der Elekt-

ronik kann in der Hintergrund bleiben.

3. Aufgabe – Nachbauen 

Fritzing ist immer noch zu benutzen, aber die Komplexität 

der Elektronik tritt auf und sie wird nicht mehr durch die 

User-Interface geborgen. Ein Grundwissen in Elektronik 

ist in diesem Kontext hilfreich. Die Probanden konnten 

z. B. nur mit Schwierigkeiten erfahren, wie sich die Vertei-

lung der Pins zwischen verwandten Bauteilen unterschei-

det (Potentiometer in dieser Aufgabe).

Die Kinderkrankheiten von Fritzing fangen an, irreführend 

für den User zu werden. 

4. Aufgabe – Schaltung modifizieren 

Die Suche nach Hilfmaterial gestaltete sich als schwie-

riger als geplant. Fritzing beinhaltet eine Menge Poten-

tial das aber nicht hervorgehoben wird. Die Probanden 

waren von diesem Zustand erstaunt.

1 3 52 4

Download

Nachbauen

Bauteil
austauschen

Schaltung
modifizieren

6



37

Auswertung/SUMI

Die Auswertung des SUMI-Fragebogens zeigte ein über-

raschend positives Bild. Nachdem wir in den Tests viele 

Problemstellen aufgedeckt haben, dachten wir, dass die 

Benutzer die Software viel schlechter bewerten würden. 

Dennoch steht Fritzing in der Auswertung ziemlich gut 

da, wenn man bedenkt, dass ein Wert von 50 für „state of 

the art“-Software gilt. 

Besonders positiv fiel der Punkt „Erlernbarkeit“ auf, der 

mit 61 weit über dem Durchschnitt liegt. Hier spielt wahr-

scheinlich die starke visuelle Nähe zur Realität eine große 

Rolle. Dadurch, dass die Bauteile in der Software genau-

so aussehen wie in der Wirklichkeit, finden die Benutzer 

schneller einen Zugang als wenn sie die elektronischen 

Symbole in einem Schaltplan eintragen müssten. Deswei-

teren bietet die Software viel Funktionalität, die die User 

vom Umgang mit anderen Programmen gewöhnt sind 

(z. B. Navigation auf der Zeichenfläche oder Tranformati-

onsfunktionen ähnlich wie bei Photoshop). Dadurch kann 

der Benutzer viele Arbeitsweisen anwenden, die er vorher 

bereits im Umgang mit Software erlernt hat und findet so 

schnell in den Arbeitsfluss des Programms hinein.

Andere Funktionen, die speziell auf den Kontext der 

Software bezogen sind, wie z. B. das Ziehen eines Ver-

bindungskabels zwischen zwei Anschlusspunkten, sind 

vielleicht nicht selbsterklärend, brauchen aber nur eine 

kurze Lernphase.

Global Effizienz Affekt Nützlichkeit Kontrolle Erlernbarkeit

50

70

40

60

30

20
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Erkenntnisse

Mac vs. PC
Die Mac-Version leidet im Vergleich zu der 
PC-Version unter besonderen Problemen. Sie 
ist viel langsamer und die mangelhafte Imple-
mentation von Standard-GUI-Elementen ist 
zu bedauern (beispielsweise Dropdowns oder 
Schieberegler). Die User-Experience leidet 
sehr darunter.

Umgang mit Kabeln
Das Biegen, Begradigen und Verlegen der 
Kabel kann bei erst Gebrauch problematisch 
sein. Die Werkzeuge geben keinen eindeuti-
gen Hinweisen über ihre Benutzung und eine 
Einführung könnte von Vorteil sein. 

First Start Experience
Die Probanden haben eine Übersicht über 
die gesamten Möglichkeiten von Fritzing 
beim erstem Start vermisst. 

Durch einen neugestaltenen Startscreen mit 
passenden Inhälten (z. B. über den Umgang 
mit Kabeln), könnte der Einstieg für neue 
Nutzer wesentlich verbessert werden. 

fritzing.org
Der Weg zum Download der Software ist 
unkompliziert. Allerdings kann der Mac-
User bei der Auswahl des Betriebssystems in 
eine Zwickmühle geraten. Zum Wahl stehen 
Mac OS X 10.4, Mac OS X 10.5 und Mac OS 
X. Die Probanden, die 10.6 nutzten, suchten 
vergeblich nach einer passenden Version und 
haben in einer großen Mehrheit um Hilfe 
gebeten.

Die Macher von Fritzing bieten durch Google 
eine automatische Übersetzung der Websei-
te in zahlreiche Sprachen an. Entsprechend 
erscheint beim ersten Besuch der Webseite 
oben ein großer Übersetzungsbalken. Dieser 
beschädigt leider das Layout der Seite und ist 
bei den Probanden nicht wirklich gut ange-
kommen.
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Erkenntnisse

Bauteilliste – die Suche
›› Das Suchfeld wurde von den meisten 
Probanden nicht erkannt, da dessen Hin-
tergrundfarbe sich nicht vom umgebenden 
Interface abhebt.

›› Die Bedienung des Suchfeldes öffnet uner-
wartet einen neuen Reiter, in dem dann die 
tatsächliche Suche stattfindet.

›› Die Probanden haben eine Live-Suche bzw. 
ein Filtern erwartet, die nach und nach 
Ergebnisse liefert. In Fritzing wird erst nach 
der Betätigung der Eingabetaste gesucht.

›› Auch wenn Fritzing auf Deutsch übersetzt 
ist, ist eine Suche ausschließlisch mit engli-
schen Suchbegriffen möglich. 

Infobox
Durch das Dropdown werden Bauteile 
angeboten, die nicht existieren (z. B. Slider-
Potentiometer 10 kOhm).

Der Austausch eines Bauteil durch das 
Dropdown ist für viele mit Ärger verbunden 
gewesen (z. B. wilkürliche Platzierung), wenn 
das neue Bauteil nicht die gleiche Steckkonfi-
guration wie das alte hatte.

Das ständige Wechsel der Informationen in 
der Infobox, wenn man mit dem Maus über 
verschiedenen Bauteile fährt, wird zuerst als 
störend empfunden. Manchen Probanden 
fanden es sinnvoll, würden es aber gerne 
selbst ein- und ausschalten können.

Das Layout und die GUI-Element der Info-
box wurden insgesamt als chaotisch empfun-
den.

Bauteilliste – GUI
Die Möglichkeit die Icon-Darstellung durch 
eine Listen-Darstellung der Icons zu ersetzen 
wurde von wenigen erahnt. Viele Probanden 
fanden sie hinterher sehr hilfreich, da in der 
Liste die Bauteilnamen zu lesen waren.

Bauteilliste – visuelle Suche
Die Icons zu den Bauteilen haben einen sub-
optimalen Wiedererkennungswert:
›› Sie sind relativ klein und können nicht 
vergrößert werden. 

›› Sie geben nicht die jeweilige Größe der 
Bauteilen wieder.

›› Es ist keine Kategorisierung vorhanden
›› Die Reihenfolge in der Darstellung ent-
spricht nicht die Häufigkeit der Benutzung.

›› Ein einzelnes Icon kann mehrere Bauteile 
verbergen. 

Die untersten Icons in der Liste sind an-
sichtspezifisch (z. B. Schaltplan oder Leiter-
platine). Sie erscheinen dennoch in allen An-
sichten und können zur Verwirrung führen, 
da ihre Betätigung in einem falschen Kontext 
keine Fehlermedlung auslöst.
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Erkenntnisse

Ansicht der Zeichenfläche
Die Probanden haben eine Übersicht über 
die Pinbelegung der angezeigten Bauteile ver-
misst. Soweit sind nur Information per Rollo-
ver über die einzelnen Pins zu bekommen.
Interessant wäre die Möglichkeit, die Pinbele-
gungen aller Bauteile gleichzeitig einblenden 
zu lassen (z. B. als Ebene).

Die grafische Darstellung von Bauteilen wird 
manchmal nicht bzw. verspätet aktualisiert.
Vermehrte Auswahlrahmen um die Bau-
teile und verspätete Aktualisierung bei der 
Farbänderung von Kabeln konnten öfter 
festgestellt werden. Besonders anfällig ist die 
Zoomstufe 100%.

Beispiele
Die Beispiele sollten hervorgehoben werden.

Navigation auf der Zeichenfläche
Die Zoom-Funktion ist bei der Benutzung 
vom Scrollrad der Maus oder dem MacBook-
Touchpad sehr fehleranfällig

Der Navigator unten rechts wird als zu groß 
und nicht notwendig empfunden. Es nimmt 
der darüber platzierten Infobox Platz weg.

Die Bedienleiste unten links und deren 
dazugehörigen Icons und Warnmeldungen 
werden kaum wahrgenommen.

Platzierung der Bauteile
Viele Probande erkannten die kleinen roten 
Verbindungspunkte nicht als fehlerhafte 
Verbindungen. Dementsprechend wurde ein 
eindeutigeres Feedback gewünscht (z. B. ein 
Ton oder ähnliches).



Kostengünstiges Redesign
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Kostengünstiges Redesign
Aktueller Zustand
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Kostengünstiges Redesign
Nach dem Redesign

➊ Eine übersichtlichere Bauteilliste

➋ Eine korrigierte Infobox

➌ Der Navigator wird in der 

      Standardeinstellung nicht mehr 

      angezeigt 

➊

➋

➌
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Kostengünstiges Redesign
Ein neuer Startscreen

Dieser Entwurf weist besser auf die 

Möglichkeiten der Software hin.



Komplettes Redesign
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Komplettes Redesign

Ziel des kompletten Redesigns war es, Fritzing stärker mit 
seinen Schwesterprojekten Arduino und Processing anzuglei-
chen und somit verstärkt einen minimalistischen Designan-
satz zu verfolgen.

Im Redesign wird die Arbeitsfläche deutliche in den Vor-
dergrund gerückt und nicht mehr von Seitenpannels ein-
gedrückt. Dies soll einen stärkeren Fokus aufs Wesentliche 
ermöglichen. Das Interface wurde auf die wichtigsten Funkti-
onen, wie die meist verwendeten Bauteile auf der linken Seite, 
reduziert. Information und Funktion, die zuvor in den Sei-
tenpannels untergebracht wurden, erscheinen nun nur noch, 
wenn sie auch wirklich benötigt werden. So können sämtliche 
Bauteile über den Suchbutton erreicht werden und die Baueil-
informationen erscheinen in einem Flyout oben rechts.

Erlaubt es die Bildschirmbreite, kann das Informationsflyout 
auch rechts angedockt werden (das Erscheinen des Informa-
tionsflyouts bei Rechtsklick auf ein Bauteil wäre eine weitere 
Möglichkeit, Information anzuzeigen).
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Komplettes Redesign
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Komplettes Redesign
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Komplettes Redesign
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Komplettes Redesign



Fazit
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Fazit

Den Test vorher testen
Es war gut, dass wir beschlossen hatten, einen Testdurchlauf 
zu machen, denn dabei kam heraus, dass die Zeiteinschätzung 
für die erste Version unseres Tests sehr optimistisch war: er 
hat fast zwei Stunden statt einer gedauert. So konnten wir die 
Aufgaben entsprechend anpassen und keiner der Probanden 
musste sich länger als eine Stunde für eine Tüte Haribo von 
uns quälen lassen.

Gute Vorbereitung
Es kam anfangs vor, dass der Moderator nicht perfekt vorbe-
reitet war und die jeweils nächste Aufgabe nicht parat hatte, 
vergaß, ein Detail in der Aufgabenstellung zu erwähnen oder 
eine Zwischenfrage nicht stellte. Hier war es gut, ein Skript zu 
haben, aus dem man nur noch abzulesen brauchte. Dies kam 
auch dadurch zu Stande, dass wir von Test zu Test die Rol-
lenverteilung änderten, so dass jeder jede Rolle übernehmen 
konnte. Das führte natürlich dazu, dass man keine Routine 
als Moderator entwickeln konnte, was bei »richtigen« Tests 
vielleicht kein so großes Problem darstellt. 

Klare Rollenverteilung
Natürlich haben wir vor den Tests beschlossen, wer Modera-
tor ist und wer bloß mitschreibt, allerdings fiel es uns teil-
weise schwer, uns daran zu halten. Der Proband wusste zwar 
meistens genau, an wen er sich wenden sollte – es kamen 
jedoch des Öfteren Zwischenfragen und Kommentare von 
anderen Testern, so dass der Proband manchmal ein wenig 
hin- un hergerissen war.

Nicht zu viele Leute auf einmal
Bei den ersten Tests wollten unbedingt alle dabei sein, so dass 
wir teils mit sechs Leuten um den Probanden herumsaßen. 
Die Probanden beteuerten zwar, dass ihnen das nichts aus-
machte, bei späteren Tests stellte sich jedoch heraus, dass die 
Atmosphäre mit weniger Testern doch irgendwie besser war.

Video-Auswertung
Wir haben von jedem Test neben den Notizen auch eine Bild-
schirmaufnahme samt Ton gemacht. Wir hätten diese Videos 
jedoch entweder zeitnah zum Test bearbeiten sollen, als die 
Erinnerung noch frisch war, oder die Zeiten interessanter 
Punkte notieren sollen. Da wir die Videos erst mit einiger 
Verzögerung durchschauten, wurde das ganze sehr aufwän-
dig, da wir sie wirklich noch einmal komplett durchschauen 
mussten, um an die Interessanten Stellen zu gelangen. Beim 
Schauen der Videos verpasste man auch oft Sachen, weil 
wir bei der Aufnahme einer guten Tonqualität keine große 
Bedeutung zugemessen hatten, das Leute Denken der Pro-
banden zur Illustration von Problemen jedoch sehr praktisch 
gewesen wäre.

Fazit der Auswertung
Fritzing ist eine Open-Source-Software. Das heißt, dass die 
Entwickler nicht den ganzen Tag daran arbeiten können, wie 
es bei kommerzieller Software der Fall wäre. Zudem ist Frit-
zing cross-platform, so dass für den kleinsten gemeinsamen 
Nenner entwickelt wird. Dies führt aber auch dazu, dass die 
Erwartungen der Benutzer nicht so hoch sind, wie es bei einer 
kommerziell entwickelten Software der Fall wäre, kleinere 
Fehler werden eher verziehen.

Wir haben unseren Test mit der Fritzing-Version 0.5.2 
durchgeführt. Mittlerweile ist 0.6.3b die aktuelle Version, in 
der einige von uns angesprochene Probleme bereits verbes-
sert wurden. So führt beispielsweise das 2-Finger-Scrollen 
auf dem Mac nicht mehr zum Zoomen, sondern scrollt wie 
erwartet in alle Richtungen. Auch wird beim Austauschen 
von Bauteilen darauf geachtet, dass die Pinbelegungen richtig 
bleiben. In der Bauteilliste gibt es nun Zwischenüberschriften, 
auf dem Mac ist die Performance nicht mehr ganz so schlecht. 
Dazu kommen noch viele weitere kleine Verbesserungen.

Besonders Vergleich mit anderen Elektronik-Anwendungen 
muss man sagen, dass Fritzing trotz der Probleme, die wir 
gefunden haben, mit großem Abstand am einsteigerfreund-
lichsten ist.
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